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Das neue Rosenmuseum in Kasanlak wird am 5. Juni 2016 um 10:30 Uhr im „Rosarium“-Park seine Pforten

öffnen. Das moderne und funktionelle Museumsgebäude erstreckt sich über eine Fläche von 1.200 m² und
beherbergt eine einzigartige Ausstellung, die dem traditionellen Lebensunterhalt der Region – dem Rosenanbau
– gewidmet ist und die Geschichte der berühmten bulgarischen Rose von der Zeit der Nationalen Wiedergeburt
bis heute illustriert. Das Projekt wird vollständig mit staatlichen Mitteln in Höhe von fast 1 Mio. BGN finanziert.

Während des Rosenfestivals 2016 in Kasanlak wird das Museum der duftenden Damaszener-
Rose, die ein nationales Symbol Bulgariens ist, offiziell eröffnet. Das neue Gebäude ersetzt die
bisherigen Räumlichkeiten im Erdgeschoss des Instituts für Rosen- und Ätherisch-Öl-Pflanzen, wo
ein bedeutender Teil der einzigartigen Exponate aufgrund von Platzmangel nicht öffentlich
zugänglich war. Das aktuelle Museum umfasst eine Fläche von 1.200 m², und die
Hauptausstellung, die die Geschichte des Rosenanbaus in der Region Kasanlak präsentiert, ist in
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zwei Bögen unterteilt. Vorgesehen sind ein spezieller Raum für Aromaverkostungen, ein Innenhof
für Vorführungen des Rosen-Destillationsprozesses, Konferenzräume, ein Multimediaraum,
Depots, eine Kinderecke und ein Panorama-Café. Die Museumsbesucher können die Magie der
Herstellung von Rosenöl und Rosenwasser erleben und haben die Möglichkeit, Werkzeuge für die
Pflege von Rosengärten sowie Behälter für die Lagerung und den Export von Rosenprodukten zu
besichtigen.

Der Bau der modernen Einrichtung begann im Juni letzten Jahres mit einer anfänglichen
staatlichen Zuweisung von einer halben Million Lewa. Nach einem öffentlichen Vergabeverfahren
zur Auswahl eines Auftragnehmers für die Bauarbeiten wurde das Konsortium „Rosenmuseum –
Kasanlak“ ausgewählt.


